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Liebe Vereinsmitglieder, 
das Jahr 2007 hat gut angefangen. Die gesamtwirt-
schaftlichen Daten haben sich weiter verbessert, die 
Zahl der Arbeitslosen sinkt ebenfalls weiter und die 
Aktienkurse steigen in enorme Höhen. Zuversicht und 
Optimismus für die Zukunft werden von den Medien 
verbreitet. Trotzdem gibt es viele Menschen, die an 
dieser positiven Entwicklung nicht teilhaben und ent-
täuscht sind. Sinkende Reallöhne in einigen Bereichen, 
stagnierende Renten, höhere Kosten für die Ge-
sundheit, steigende Energiekosten und andere höhere 
Belastungen sind die Ursachen. 
Auch beim TV Silschede wurden in der Jahreshaupt-
versammlung positive Zahlen präsentiert. Die finanzi-
elle Situation ist gesund, die Mitgliederzahlen steigen 
wieder, die Übungsleitersituation ist zur Zeit so gut wie 
selten zuvor. 
Trotz dieser positiven Bilanz gingen die Vorstandsmit-
glieder nach der Jahreshauptversammlung tief ent-
täuscht und frustriert nach Hause. 
Erhöhen sich in der Wirtschaft die Gehälter der Ma-
nager bei guten Ergebnissen nahezu unverhältnismä-
ßig, so wird bei den Vorstandsmitgliedern des TVS der 
einzige Lohn für ihre Arbeit, die Anerkennung der Mit-
glieder, immer geringer. Wie sonst ist der stetige Rück-
gang bei den Teilnehmerzahlen an den Jahreshaupt-
versammlungen zu erklären? Glauben denn die Mit-
glieder, dass niedrige Beiträge, zuverlässige und quali-
fizierte Übungsleiter und ein gutes Vereinsmanage-
ment ein Geschenk des Himmels sind? Nein, es steckt 
viel Arbeit und Kompetenz des Vorstands dahinter! 
Die aktiven Mitglieder haben jede Woche Zeit, die 
Früchte dieser Arbeit in den Übungsstunden zu ge-
nießen. Sie haben aber bis auf ganz wenige Ausnah-
men nicht die Zeit, einmal im Jahr für zwei Stunden 
durch ihre Anwesenheit die ehrenamtliche Arbeit ihres 
Vorstands zu würdigen. So geht man mit seinen ge-
wählten Repräsentanten und Funktionsträgern nicht 
um! Mittel- und langfristig wirkt sich das auf das ehren-
amtliche Engagement in diesem Bereich aus. 
Schade für die Perspektiven besonders im Kinder- und 
Jugendbereich! 

Im Namen des Vorstands grüße ich euch herzlich 

 
Manfred Bruzek 
1. Vorsitzender 

 
ist die Zeitschrift des 
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TV Silschede ist wichtiger TV Silschede ist wichtiger TV Silschede ist wichtiger TV Silschede ist wichtiger 
Partner für die GrundschulePartner für die GrundschulePartner für die GrundschulePartner für die Grundschule    
Wichtigstes Thema der Vorstandssitzungen im vergangenen Jahr war 

die „Offene Ganztags-Grundschule“ (OGGS). Das berichtete Vorsitzender 
Manfred Bruzek bei der Jahreshauptversammlung des TV Silschede im 
Vereinslokal Geitebrügge. Insgesamt fünf Mal hatte der Vorstand getagt 
und Entscheidungen für die Weiterentwicklung des Vereins getroffen. 

„Die grundsätzliche Entscheidung zur 
Beteiligung an der OGGS hatten wir 
bereits 2005 getroffen“, erinnerte Man-
fred Bruzek die relativ kleine Zahl von 
Besuchern: „Ausschlaggebend war da-
bei für uns die Wahrnehmung der ge-
sellschaftspolitischen Verpflichtung im 
Ortsteil Silschede, die der Turnverein 
insbesondere im Bereich der Jugend-

arbeit hat.“ Seit jeher werde das Frei-
zeitangebot für die Kinder und Jugendli-
chen in Silschede von den ansässigen 
Vereinen und der evangelischen Kir-
chengemeinde bereit gestellt und getra-
gen. Allerdings sehe der Turnverein 
durch die Beteiligung an der zum Be-
ginn des Schuljahres 2006/2007 gestar-
teten OGGS auch die Chance, erste 
Kontakte der Kinder mit dem Turnverein 
herzustellen und einige auch über den 
Schulalltag hinaus längerfristig an den 
Verein zu binden. 
Zurzeit werden zwei Angebote des 

TVS von den Schulkindern im Nach-
mittagsbereich sehr gut angenommen. 
„Unser besonderer Dank geht an die 
beiden Übungsleiterinnen Nikola Bruzek 
und Jana Siegels, die bereit waren, ihre 
privaten Zeitplanungen so umzuorga-
nisieren, dass sie in die zeitlichen Vor-
gaben der OGGS hineinpassten“, sagte 
Manfred Bruzek. Allerdings mussten 
auch einige Übungsstunden des TVS im 
Kinderbereich zeitlich verlegt werden, 
„was aber durch das Verständnis und 
die Flexibilität der betroffenen Kinder 
und ihrer Eltern zu keinen größeren 
Schwierigkeiten geführt hat“, bedankte 
sich der Vorsitzende. 

 
Erster Vorsitzender Manfred Bruzek berich-
tete bei der Jahreshauptversammlung von 
der erfolgreichen Zusammenarbeit mit der 
Grundschule. 
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HSG will mit eigenen HSG will mit eigenen HSG will mit eigenen HSG will mit eigenen     
SpiSpiSpiSpieeeelern in die Verbandsligalern in die Verbandsligalern in die Verbandsligalern in die Verbandsliga    
Boom nach Handball-WM – Neuer Vorstand stärkt Jugendarbeit 

Einen regelrechten Ansturm neuer Spielerinnen und Spieler hat die 
HSG Gevelsberg-Silschede nach der Handball-Weltmeisterschaft erlebt. 
Ein bisschen dazu beigetragen hat sicher auch der Erfolg der eigenen 
Mannschaften in der abgelaufenen Saison. Mit einem neuen Vorstand 
will die Handballspielgemeinschaft, der Zusammenschluss von TV Sil-
schede SEG, dafür sorgen, dass es 
auch in den nächsten Jahren auf-
wärts geht. Norbert Engstfeld, mit 
40 Jahren selbst noch aktiver 
Handballer, wurde im Foyer der 
Halle West zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. 

Neben Norbert Engstfeld, der als Meis-
tertrainer für die A-Junioren verantwort-
lich ist, gehören dem Vorstand Benjamin 
Lorch, der in der Landesliga-Mannschaft 
zwischen den Pfosten steht, und Karina 
Sturhan als Stellvertreter an. Heike 
Maenz führt weiterhin die Kasse, Verena 
Hahn bleibt Jugendleiterin und stellver-
tretende Kassiererin. Marco Töllner ist 
jetzt stellvertretender Jugendwart, Nor-
bert Nicolaßen Männersportwart, Nata-
scha Krause Frauensportwartin, Babett 
Winterhoff Stellvertreterin beider Sport-
warte, Andre Sakowski Pressewart und 
Melanie Gritzke Internet. 
Dass der Vorstand jetzt wieder kom-

plett ist, ist vor allem Karina Sturhan, 
der stellvertretenden Vorsitzenden des 
TV Silschede, zu verdanken. Sie hatte 
die HSG zuletzt kommissarisch geführt, 
nachdem Manfred Adolph, der „Grün-

 
Die Nationalmannschaft mit ihrem Trainer 
Heiner Brand, der seinen Schnauzbart hier 
einer Urkunde für das HSG-Mini-Spielfest 
am 24. März geliehen hat, hat mit ihrem 
WM-Erfolg für einen Boom beim Handball 
gesorgt. 
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dungsvorsitzende“, das Amt zunächst 
an Rolf Mühlenbeck weiter gegeben 
hatte, der aber nach kurzer Zeit aus 
beruflichen Gründen aufgeben musste. 
Karina Sturhan, so schreibt die Westfä-
lische Rundschau, „war in dieser Zeit ein 
wahres Mädchen für alles“. 
Die HSG hat sich viel vorgenommen. 

In der kommenden Saison werden mit 
einer dritte Damen-Mannschaft aus vor-
nehmlich erfahrenen Spielerinnen und 
einem sechsten Herrenteam – das kom-
plette Team der erfolgreichen A-Jugend 
– gleich zwei zusätzliche Mannschaften 
gemeldet. 
Norbert Engstfeld und sein Vorstands-

team wollen sich auch noch intensiver 

um den Nachwuchs kümmern. Ziel sei, 
langfristig die Seniorenmannschaften 
mit eigenen Leuten zu bestücken. Ziel 
ist der Aufstieg in die Verbandsliga, aber 
mit eigenen Spielern. „Wir wollen keine 
zusammengekaufte Truppe“, wird Ben-
jamin Lorch in der Westfalenpost zitiert. 
Deshalb erhalten alle Jugendtrainer 

einmal monatlich eine Schulung unter 
Leitung von Philipp Kersthold, der die 
Landesliga-Mannschaft trainiert. Jeder 
Jugend-Mannschaft soll eine Senioren-
mannschaft als „Pate“ zugeordnet wer-
den. 
Insgesamt gibt es 273 spielberechtigte 

Junioren und Senioren bei der HSG. 

 
Der neue Vorstand der Handballspielgemeinschaft (von links): Benjamin Lorch (1. Stellvertre-
tender Leiter), Babett Winterhoff (Stellvertretende Männer- und Frauenwartin), Norbert 
Engstfeld (Spielgemeinschaftsleiter), Heike Maenz (Kassenwartin), Norbert Nicolaßen 
(Männerwart), Natascha Krause ( Frauenwartin), Marco Töllner (1. stellv. Jugendleiter) und 
Karina Sturhan (2. stellv. Leiterin). 
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Jugendliche wollen auch in Jugendliche wollen auch in Jugendliche wollen auch in Jugendliche wollen auch in 
diesem Jahr wieder in den diesem Jahr wieder in den diesem Jahr wieder in den diesem Jahr wieder in den 
ErlebnisparkErlebnisparkErlebnisparkErlebnispark    fahrenfahrenfahrenfahren    
Brennball mit Geräten und Völkerball 

wurden beim Jugendtag des TV Sil-
schede in der Turnhalle gespielt, aber 
auch Erholung war für die rund 15 er-
schienenen Kinder angesagt: Neger-
küsse, Kekse und Getränke standen 
bereit, als man sich darüber verständig-
te, wohin denn in diesem Jahr der Ju-
gend-Ausflug gehen soll. 

Der Besuch des Erlebnisparkes im 
vergangenen Herbst war offenbar so gut 
angekommen, dass sich eine große 
Mehrheit auch diesmal wieder dafür 
aussprach. 
Wahlen standen in diesem Jahr nicht 

an, die Jugendwartinnen Nikola Bruzek 
und Jennifer Schöler bleiben noch (min-
destens) bis 2008 im Amt. 
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TV Silschede wird für junge TV Silschede wird für junge TV Silschede wird für junge TV Silschede wird für junge 
Erwachsene immer attraktErwachsene immer attraktErwachsene immer attraktErwachsene immer attraktiiiiverververver    
Demographischer Wandel auch im TV 

Silschede? Mit dieser Frage befasst sich 
der Vorstand des Turnvereins schon seit 
längerer Zeit, wie Vorsitzender Manfred 
Bruzek bei der Jahreshauptversamm-
lung berichtete. Seit vielen Jahren ver-
zeichnen wir nämlich eine geringe Mit-
gliederzahl im Bereich der jungen Er-
wachsenen, während die Zahl der Kin-
der und Senioren auf relativ hohem Ni-
veau konstant bleibt. Der Anteil der 19- 
bis 40-jährigen Mitglieder ist von 1998 
bis 2004 von 24,5 auf 20,5 Prozent der 
Gesamtmitgliederzahl gesunken. Mit 
neuen Angeboten will der Verein diesem 
Trend – zum Teil schon erfolgreich – 
entgegen wirken. 
Vor einiger Zeit wurden bereits eine 

Funsport-Gruppe und eine Mixed-
Volleyball-Gruppe ins Leben gerufen, 
die sich inzwischen schon zu festen 

Größen im Vereinsangebot entwickelt 
haben. Nicht zuletzt deswegen ist der 
Anteil der 19- bis 40-Jährigen inzwi-
schen wieder auf 22,5 Prozent ge-
stiegen. Da im Januar auch die Aerobic-
Gruppe mit einer neuen Trainerin wieder 
aktiviert werden konnte, werde sich die-
ser Trend „hoffentlich fortsetzen“, mein-
te Manfred Bruzek. 
Eine weitere Möglichkeit, die An-

ziehungskraft des sportlichen Ange-
botes zu steigern, sieht der Vorstand 
darin, die bestehenden Übungsange-
bote mit neuen und zeitgemäßen Na-
men zu versehen, erläuterte der Vorsit-
zende: „Begriffe wie ,Turnen für Jungen’ 
oder ,Gymnastik für Mädchen’ locken 
keine Kinder und Jugendlichen mehr an. 
Es müssen schon Bezeichnungen sein, 
die neugierig machen und spannend 
wirken.“ Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer der jeweili-
gen Gruppen sollen 
übrigens an der 

Namensfindung 
beteiligt werden. 
Das sportliche An-

gebot selbst wird 
dadurch nicht geän-
dert, machte Man-
fred Bruzek deut-
lich: „Der gute Inhalt 
bleibt der gleiche, 
aber die Verpa-
ckung wird aufre-
gender.“ 

 
Spaß am Spiel und an der Bewegung steht bei der Funsport-Gruppe 
im Vordergrund. 
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Das ist hier alles so dreckig!Das ist hier alles so dreckig!Das ist hier alles so dreckig!Das ist hier alles so dreckig!    
TV Silschede wieder beim Gevelsberger Hausputz aktiv 
Das Wetter lud zwar 

nicht dazu ein, trotzdem 
kam eine erfreuliche An-
zahl von Mitgliedern des 
TV Silschede zum „Ge-
velsberger Hausputz“, um 
das Gelände zwischen 
Denkmal und Kirche zum 
wiederholten Mal vom 
Wohlstandsmüll zu befrei-
en. „Ich will die Natur 
sauber halten, denn die 
ist mir sehr wichtig“, sag-
te die achtjährige Annika 
Bockholt der Reporterin 
der Westfälischen Rund-
schau. Und Kasimir Fre-
sen (5), wie alle Helfer 
dem Wetter entspre-
chend in Gummistiefel 

und Regenjacke geklei-
det, stellte verärgert fest: 
„Das ist alles hier so dre-
ckig, die Leute schmei-
ßen hier einfach ihren 
Müll hin.“ 
Tatsächlich war es aller-

dings weniger Abfall als 
im vergangenen Jahr, stell-
te TVS-Vorsitzender Man-
fred Bruzek fest. Vor all-
em wurden Verpackungen, 
Flaschen und Zigaretten-
schachteln gefunden. 
Doch dann wurde es 

sogar ein bisschen span-
nend, denn die Putzko-
lonne fand eine ver-
schlossene Geldkassette. 
Ist sie leer? Wurde sie 

gestohlen? Das konnte 
vor Ort nicht geklärt wer-
den. Vorsichtshalber wur-
de die Kassette der Poli-
zei übergeben. 
Nachdem die blauen 

Säcke gefüllt waren, 
konnten sich die Samm-
lerinnen und Sammler bei 
einem kleinen Picknick 
am Denkmal stärken. Der 
dabei entstandene Müll 
wurde natürlich nicht ein-
fach ins Gelände, son-
dern in die Müllsäcke 
geworfen . . . 
Insgesamt nahmen rund 

2000 Gevelsberger an 
diesem Hausputz teil und 
sammelten 11,5 Tonnen 
Müll.  

Beim Hausputz sammelten die TVS-Mitglieder eine ganze 
Menge Müll. 

 
Eine echte Geldkassette 
fanden die Sammler hinter 
dem Denkmal und lieferten 
sie bei der Polizei ab. 
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Das gemütliche Treffen bei Geitebrügge ging wieder viel zu schnell vorüber. 

Seniorinnen sind jetzt Seniorinnen sind jetzt Seniorinnen sind jetzt Seniorinnen sind jetzt 
Fit und aktiv Fit und aktiv Fit und aktiv Fit und aktiv ----    55 plus55 plus55 plus55 plus    
Fit und aktiv – 55 plus: 

So soll der neue Name 
der Senioren-Abteilung im 
TV Silschede lauten. 
Nachdem sich immer 
mehr – auch jüngere – 
Teilnehmerinnen am 
Dienstag Nachmittag um 
15 Uhr in die Sporthalle 

zu Gymnastik und Tanz 
einfinden, ist es an der 
Zeit, eine geeignete Be-
zeichnung einzuführen. 
„Fit und aktiv“ trifft dabei 
den Nagel auf den Kopf. 
Volles Haus hatte Ver-

einswirt Gerd Geitebrüg-
ge, als die munteren Da-

men, darunter auch die 
passiven Mitglieder, sich 
zu ihrer Vorweihnachts-
feier dort trafen. Ein ge-
mütlicher, harmonischer 
Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen, lustigen Ge-
schichten und Gedichten 
verging wie im Flug. 
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Der Turnverein hat seine Der Turnverein hat seine Der Turnverein hat seine Der Turnverein hat seine 
Mitglieder für den Mitglieder für den Mitglieder für den Mitglieder für den     
Fall der Fälle versichertFall der Fälle versichertFall der Fälle versichertFall der Fälle versichert    
Der TV Silschede hat verschiedene Versicherungen abgeschlossen, 

damit seine Mitglieder und seine ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen im 
Falle eines Falles wenigstens nicht auf den Kosten eines Unfalls sitzen 
bleiben. Wir erklären hier, was über den Turnverein Silschede 1891 e. 
V. versichert ist. 

Zunächst einmal müss-
en drei Dinge angespro-
chen werden: 
1. Versicherungsschutz 

über den TVS 
genießt nur 
derjenige, der 
ordentliches 
Mitglied (aktiv 
oder passiv) des Turn-
vereins ist. 

2. Versicherungsschutz 
ist nur dann gegeben, 
wenn die Beeinträchti-
gung des Mitgliedes im 
Rahmen einer sport-
lichen Betätigung bei 
den Angeboten des 
TVS oder bei vom TVS 
durchgeführten Veran-
staltungen geschieht. 

3. Anspruch auf eine 
Leistung aus einer 
vom TVS abge-
schlossenen Versiche-
rung besteht grund-
sätzlich erst dann, 

wenn die Leistungen 
der privat vorhandenen 
Versicherungen (Kran-
ken-, Unfall-, Haft-

pflicht-, Rechtsschutz-, 
Autoversicherungen 
etc.) des einzelnen 
Vereinsmitgliedes 
nachweislich erfolgt 
sind. 

UnfallUnfallUnfallUnfall----
VersichVersichVersichVersicheeeerungrungrungrung    

Ein Sportunfall liegt vor, 
wenn die versicherte Per-
son „durch ein plötzlich 
von außen auf ihren Kör-
per wirkendes Ereignis 
unfreiwillig eine Gesund-
heitsschädigung erleidet“. 

In dieser Versicherungs-
sparte sind auch Leist-
ungen für den Todes- und 
Invaliditätsfall nach fest-

gesetzten Leis-
tungstabellen vor-
gesehen. 

HaftpflichtHaftpflichtHaftpflichtHaftpflicht----
VersicherungVersicherungVersicherungVersicherung    

Hier sind ausschließlich 
Veranstaltungen, Unter-
nehmungen und Tätig-
keiten versichert, die der 
TV Silschede durchführt. 
Es handelt sich also um 
eine Versicherung, die 
einen evtl. Haftpflicht-
schaden gegen den Ver-
ein oder gegen eine von 
diesem beauftragte Per-
son abdeckt. 
Mitversichert ist jedoch 

in geringem Umfang ein 
gegenseitiger Anspruch 

    

SporthilfeSporthilfeSporthilfeSporthilfe----VersVersVersVersiiiicherungencherungencherungencherungen    
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zwischen Mitgliedern ein 
und desselben Vereins 
aus Sachschaden. Da die 
Erstattungshöhe je Scha-
denfall unterschiedlich ist, 
muss bei Bedarf Rück-
sprache bei der Sporthilfe 
e.V. genommen werden. 
Beispiel: Versehentlich 

wird die Brille einer Teil-
nehmerin durch einen 
geworfenen Ball beschä-
digt. Die Versicherung 
zahlt in diesem Fall ma-
ximal 50 Euro als Ent-
schädigung für die Re-
paratur bzw. für eine 
neue Brille. 

Beschädigte TeBeschädigte TeBeschädigte TeBeschädigte Tei-i-i-i-
le aufbewahrenle aufbewahrenle aufbewahrenle aufbewahren    

Bei eventuellen Sach-
schäden muss darauf hin-
gewiesen werden, dass 
ein Ersatz maximal nur in 
Höhe des Wertes des 
beschädigten Teiles erfol-
gen kann. Um Missver-
ständnisse für die Regu-
lierung auszuräumen, 
sollte daher als Nachweis 
das beschädigte Teil – 
zum Beispiel eine Brille – 
bis zur Schadensab-
wicklung aufbewahrt wer-
den. Bei Brillen empfiehlt 
sich aufgrund des ge-
ringen Erstattungsbetra-
ges von 50 Euro eine 
Billigbrille bei den sportli-
chen Aktivitäten zu tra-
gen, die den Anforderun-

gen während des Turn-
betriebes genügt. 
Nicht versichert ist der 

Diebstahl von Sachen, 
die während der Übungs-
stunden und sonstigen 
Veranstaltungen abhan-
den kommen. 
In diesem Zusammen-

hang ist die Anmerkung 
erlaubt, dass in eigenem 
Interesse keine Wertge-
genstände mit in die Halle 
genommen werden soll-
ten. 

KFZKFZKFZKFZ----ZusatzZusatzZusatzZusatz----
VersicherungVersicherungVersicherungVersicherung    

Mit der Kfz-Zusatzversi-
cherung werden Unfall-
schäden an Kraftfahrzeu-
gen von Vereinsmitglie-
dern abgedeckt, die wäh-
rend der Fahrten zu den 
offiziell angesetzten Trai-
nings-/Übungsstunden, 
Trainingslagern, Wett-
kämpfen, Spielen oder zu 
vom Verein veranlassten 
Fahrten zu Vorstands-/ 
Ausschuss-Sitzungen, 
Lehrgängen, Tagungen 
und Versammlungen 
passieren. Ein Erstatt-
ungsanspruch besteht 
auch hier nur nach vor-
heriger Leistung der ge-
setzlichen privaten Kfz-
Versicherung. 
Da die ehrenamtlich tä-

tigen Vorstandsmitglieder 
während der Tätigkeit in 

dieser Funktion über die 
Sporthilfe e.V. nicht ver-
sichert sind, wurde für die 
satzungsgemäßen Vor-
stände diese Zusatzversi-
cherung bei der Verwal-
tungs-Berufsgenossen-
schaft abgeschlossen. 

UnfallversicherungUnfallversicherungUnfallversicherungUnfallversicherung    
EhrenamtlicheEhrenamtlicheEhrenamtlicheEhrenamtliche    

Hoffentlich müssen die-
se Versicherungen nicht 
häufig in Anspruch ge-
nommen werden. Sollte 
dies jedoch der Fall sein, 
so sollte unbedingt für die 
Ausfertigung der erforder-
lichen Unfallmeldung der 
genaue Unfallhergang mit 
Ort, Datum und Zeit, (bei 
Kfz-Unfällen Skizze) so-
wie die Beteiligten und 
unbedingt Zeugen notiert 
werden. 

Ansprüche Ansprüche Ansprüche Ansprüche     
sofort mesofort mesofort mesofort melllldendendenden    

Da unsere Meldungen 
umgehend, bei schweren 
Unfällen sofort per Telefon 
bei den Versicherern ge-
meldet werden müssen, 
bitten wir um schnellste 
Information an die Sozial-
wartin Elke Schöler oder im 
Vertretungsfall an Ingrid 
oder Hans-Jürgen Ullrich. 
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Dank an Jubilare und Dank an Jubilare und Dank an Jubilare und Dank an Jubilare und 
neue Ehreneue Ehreneue Ehreneue Ehrennnnmitgliedermitgliedermitgliedermitglieder    
In diesem Jahr konnten bei der Jahreshauptversammlung 14 Jubilare 

geehrt werden, neun von ihnen halten dem TV Silschede bereits seit 40 
Jahren die Treue, fünf sind seit 25 Jahren dabei. Vorsitzender Manfred 
Bruzek erinnerte bei der Ehrung daran, wie wichtig es für den Verein 
ist, dass seine Mitglieder für einen langen Zeitraum an ihn gebunden 
bleiben. 

Die Mitglieder, die ihre 
Beiträge zahlen, ohne 
dass sie noch Leistungen 
des Vereins in Anspruch 
nehmen, ermöglichen es, 
dass die Vereinsbeiträge 
für alle Mitglieder, insbe-
sondere für Familien mit 
Kindern, relativ niedrig 
gehalten werden können. 
Sie helfen mit, dass unsre 
Jugendarbeit finanziell 
abgesichert ist und dass 
es auch für Kinder und 
Erwachsene, deren Fami-
lien von Sozialhilfe und 
Arbeitslosigkeit betroffen 
sind, möglich ist, am Ver-
einssport teilzunehmen. 
„Für diesen Beitrag an 
Solidarität, aber auch für 
die innere Verbundenheit 
zum TV Silschede darf 
ich im Namen aller Ver-
einsmitglieder den heuti-
gen Jubilaren unseren 
Respekt und Dank aus-

richten“, sagte Manfred 
Bruzek, bevor er als äu-
ßeres Zeichen dieses 
Dankes Urkunde und bei 
den 25-Jährigen auch 
eine Nadel überreichte. 

40404040----jährigejährigejährigejährige    
MiMiMiMittttgliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaft    

Elisabeth Heller ist aktiv in 
der Gymnastik-Gruppe 1. 
Marga Hiby ist Grün-

dungsmitglied der Tanz-
abteilung und noch heute 
dort aktiv. 
Hanni Isenberg hat nie 

selbst Leistungen des TV 
Silschede in Anspruch 
genommen, hat aber als 
Ehefrau unseres Ehren-
vorstandsmitgliedes Wal-
ter Isenberg dessen jahr-
zehntelange Vorstands-
arbeit als Geschäftsführer 
nicht nur toleriert, son-

dern auch mit dem Her-
zen unterstützt. 
Erika Oesterling ist im-

mer aktiv gewesen und 
besucht heute noch den 
Senioren-Stammtisch. 
Gisela Jesinghaus ist 

seit 40 Jahren förderndes 
Mitglied. 
Hans-Jörg Rüping 

stammt aus der Handball-
Abteilung und hat da jah-
relang Vorstandsarbeit 
geleistet. 
Uta Schneider war in der 

Frauen-Gymnastik-Grup-
pe 1 aktiv. 
Ilse Taake war lange in 

der Senioren-Abteilung 
aktiv und geht heute noch 
regelmäßig zum Stamm-
tisch. 
Hans-Joachim Weh-

berg, der früher aktiv in 
der Handball-Abteilung 
aktiv war, ist dem TV Sil-
schede als förderndes 
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Mitglied treu geblieben. 

25252525----jährigejährigejährigejährige    
MiMiMiMittttgliedschaftgliedschaftgliedschaftgliedschaft    

Stefan Böhle ist heute 
noch aktiv in der Hand-
ballspielgemeinschaft. 
Ulrike Flottmann ist för-

derndes Mitglied. 
Norbert Matuschek ist 

Mitglied der Herren-
Gruppe 1 und auch in der 
HSG aktiv. 
Lothar Nicolaßen ist eben-

falls in der HSG aktiv. 
Annette Sturhan, vor eini-

ger Zeit noch aktives Mit-
glied der Jazztanz-Gruppe, 
hat zurzeit eine wohl nur 

vorübergehende sportliche 
Pause eingelegt. 

EhrenmitgliederEhrenmitgliederEhrenmitgliederEhrenmitglieder    
Wer im TV Silschede 50 

Jahre lang treu seine Mit-
gliedsbeiträge gezahlt hat 
und zudem noch das 70. 
Lebensjahr vollendet hat 
und somit, wie Manfred 
Bruzek sagte, „schon ein 
gewisses Maß an Reife 
erreicht hat“, wird zum 
Ehrenmitglied ernannt. 
Die Ehrenmitglieder ha-
ben künftig den Vorteil, 
beitragsfrei dem TVS 
anzugehören, haben aber 
auch die Verpflichtung, 
sozusagen als Aushänge-

schild des Vereins, die-
sen immer würdig zu re-
präsentieren. 
Diese Würde und Bürde 

tragen nun Karl-Friedrich 
Blaschke und Wilhelm Le-
veringhaus. Dazu kommt 
Horst Möller, einer der 
alten Handballer, die zu 
ihrer aktiven Zeit den Na-
men des TV Silschede 
weit über die Grenzen 
Gevelsbergs hinaus be-
kannt gemacht haben. 
Horst Möller gehört noch 
heute der Spruchkammer 
unseres Handball-Kreises 
an. 

 
Jubilare und Ehrenmitglieder wurden bei der Jahreshauptversammlung geehrt (von links): 
Uta Schneider, Elisabeth Heller, Ilse Taake, Vorsitzender Manfred Bruzek, Horst Möller, 
Hans-Jörg Rüping, Erika Oesterling und Gisela jesinghaus. 
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Gerda Ottner führt den Gerda Ottner führt den Gerda Ottner führt den Gerda Ottner führt den 
MTG weitere vier JahreMTG weitere vier JahreMTG weitere vier JahreMTG weitere vier Jahre    
Gerda Ottner wird den Märkischen 

Turngau auch in den nächsten vier Jah-
ren führen. Beim Gauturntag in Iserlohn-
Dröschede wurde sie einstimmig erneut 
in dieses Amt gewählt. Auch Geschäfts-
führer Jürgen Taake und Pressewart 
Jürgen Schilken erhielten das Vertrau-
en. Die verwaisten Vorstandspositionen 
Gauoberturnwart und Gauspielwart 
konnten jedoch nicht besetzt werden. 
Der festliche Teil des Turntages, den 

der TuS 06 Dröschede ausrichtete, be-
gann mit einem musikalischen Vortrag 
des Männergesangvereins Liedertafel 
Dröschede. Die Männerriege des TuS 
Dröschede präsentierte den begeister-
ten Zuschauern Turnen anno 1930. 
Der Landrat des Märkischen Kreises, 

Aloys Steppuhn hob in seiner Festrede 
vor allem die Bedeutung des Sports für 
die körperliche und geistige Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen hervor. 
Das Ehrenamt sei manchmal „mit viel 
Amt und wenig Ehre“ verbunden, meinte 
Gerda Ottner. Im MTG sei das ein biss-
chen anders. Deshalb wurden vier ver-
diente Amtsträger ausgezeichnet. 
Zu Beginn des parlamentarischen Teils 

ging Gerda Ottner zunächst auf die ak-
tuelle Entwicklung im MTG ein. Die Mit-
gliederzahlen sanken im Verlauf eines 
Jahres um 3,9 Prozent auf 40 768 Ende 
2006. Dies sei möglicherweise kein ech-
ter Verlust, sondern auf das neue Mel-
deverfahren - der WTB legt nur noch die 
Zahlen des LSB zugrunde - zurückzu-
führen, vermutete die Vorsitzende. Aber 
es gab auch positive Nachrichten: Zwei 

Vereine waren dem MTG beigetreten, 

so dass ihm aktuell 109 Turnvereine 
und -abteilungen angehören. 
Doch von diesen 109 Vereinen waren 

nur 35 mit 75 Delegierten (von 573 mög-
lichen) nach Dröschede gekommen. Zu-
sammen mit Vorstand, Turnrat, Ehren-
mitgliedern und Turnerjugend waren es 
104 Personen, die über die Zukunft des 
Märkischen Turngaus bestimmten. 
Zu den bereits mit der Einladung im 

Berichtsheft abgedruckten Berichten 
gab es keine Fragen oder Anmer-
kungen. Auch die Entlastung des Vor-
standes verlief einstimmig, nachdem 
Kassenprüferin Silke Büchsenschütz 
dies beantragt hatte. Eine Satzungs-
änderung, die die Beitragserhebung im 
MTG deutlicher regelt, wurde ohne Ge-
genstimmen angenommen. 

 
Karina Sturhan und Jürgen Taake vertraten 
den TV Silschede beim Gauturntag. 
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Mehr als 70 Kinder waren zur Weihnachtsfeier in die Turnhalle gekommen. 

Kinder feierten mit Keksen, Kinder feierten mit Keksen, Kinder feierten mit Keksen, Kinder feierten mit Keksen, 
Geschichten und NikolausGeschichten und NikolausGeschichten und NikolausGeschichten und Nikolaus    

 

Mehr als 70 Kinder hat-
ten sich in der Turnhalle 
getroffen, um das Jahr 
mit einer Weihnachtsfeier 
ausklingen zu lassen. Bei 
Keksen und Getränken 
zeigten sich die Besucher 
gegenseitig, welche turne-
rischen Kunst-
stückchen sie 
in ihrem Turn-
verein gelernt 
hatten. 
Als Überra-

schungsgast 
kam ein Ge-
schichten-Er-
zähler, der 
alle Kinder in 
seinen Bann 
zog. Dazu 

gab es auch einige Spie-
le. 
Und schließlich kam 

auch der Nikolaus in die 
festlich geschmückte Hal-
le. Er hatte für jedes Kind 
einen neuen TVS-Ruck-
sack mitgebracht. 
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Aus zwei Turnerbünden im Aus zwei Turnerbünden im Aus zwei Turnerbünden im Aus zwei Turnerbünden im 
Land soll bald einer werdenLand soll bald einer werdenLand soll bald einer werdenLand soll bald einer werden    
„Es hat sich gelohnt, in 

Ostwig gewesen zu 
sein!“, lautet das kurz-
gefasste Resümee von 
WTB-Präsident Michael 
Buschmeyer zum Lan-
desturntag, der am 29. 
April in dem Sauerland-
Ort zusammen kam. 
Denn zur geplanten Ver-
schmelzung von Westfäli-
schem und Rheinischem 
Turnerbund zu einem ge-
meinsamen Turnerbund 
in Nordrhein-Westfalen 
fassten die 221 Delegier-
ten in der vollbesetzten 
Schützenhalle einstimmig 
den Beschluss: „Der Lan-
desturntag beauftragt das 

Präsidium, die Zukunfts-
fähigkeit des Westfäli-
schen Turnerbundes un-
ter inhaltlichen, perso-
nellen und finanziellen 
Gesichtspunkten zu prü-
fen. Dieser Prüfungsauf-
trag beinhaltet auch, die 
notwendigen rechtlichen 
und organisatorischen 
Grundlagen für eine 
eventuelle Verschmelz-
ung des WTB mit dem 
RTB zu erarbeiten und 
das Ergebnis des Prüf-
ungsauftrages den Gau-
en und Vereinen darzu-
stellen, damit auf einer 
außerordentlichen Mitglie-
derversammlung über 

weitere Schritte entschie-
den werden kann. Wenn 
aufgrund der Prüfung 
eine Verschmelzung an-
gesagt ist, sollte diese 
möglichst bis zum Herbst 
2008 vollzogen werden 
können.“ 
Um diese „Verschmelz-

ung“ hatte es im Vorfeld 
heftige Diskussionen ge-
geben. In mehreren Ge-
sprächen hatten sich 
WTB-Präsidium und Ver-
treter der zehn Turngaue 
dann auf diese Formulier-
ung geeinigt. 
Damit, so Michael Bu-

schmeyer, „haben wir das 
notwendige Mandat erhal-
ten, um in Fachkom-
missionen unter Beteili-
gung aller Ebenen das 
Für und Wider einer Ver-
schmelzung zu prüfen.“ 
Einer Verschmelzung, die 
nicht nur die Einheit des 
Turnens, sondern auch 
des gesamten Sports in 
Nordrhein-Westfalen stär-
ken könnte, betonte LSB-
Präsident Walter Schnee-
loch in seinem Grußwort. 

 
Die Interessen des TV Silschede nahmen (von rechts) Manf-
red und Ingrid Bruzek sowie Jürgen Taake beim Landesturn-
tag des WTB wahr. 
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Die Tanzabteilung feierte ihren Jahresabschluss in der Mehrzweckhalle. 

Jahr mit Polka und Schieber beeJahr mit Polka und Schieber beeJahr mit Polka und Schieber beeJahr mit Polka und Schieber beennnndetdetdetdet    
Bei dem gemütlichen Beisammensein 
zum Jahresausklang 2006 erwartete die 
Teilnehmer/innen der Tanzabteilung des 
TV Silschede eine Überraschung: Nicht 
nur Tanz und Unterhaltung standen auf 
dem Programm, sondern auch ein be-
sonderer Augenschmaus sollte das 
Publikum erfreuen. Den Vorstandsmit-
gliedern Jürgen und Ingrid Ullrich war es 
kurzfristig gelungen, zwei Tanzpaare zu 
engagieren, die in historisch detailge-
treuen Kostümen aus der Biedermeier-
zeit auch die Tänze der damaligen Zeit 
wieder aufleben ließen. 
Nach einem Zeitsprung bis zu den An-
fängen so um 1900 herum folgten Pol-
ka, Rheinländer und Schieber, ebenfalls 
dargeboten in schmucken Kostümen. 
Die alten Tänze wurden aufmerksam 
und amüsiert verfolgt, kamen doch bei 
einigen TVS-Tänzer/innen die Erinne-
rungen zurück. So manche Schrittfolge 
hatte man einst selbst gelernt. Ach ja – 
ist das schon lange her! 
Die Show-Paare kamen – auch sehr zu 
ihrer eigenen Freude – natürlich nicht 
ohne Zugabe von der Tanzfläche. Die 

Vier nahmen dann an einem der Tische 
Platz und es folgte eine angeregte Un-
terhaltung mit einigen TVS-Tänzer/in-
nen. 
Der Abend verging – wie immer – viel zu 
schnell. 

 
Tänze und Kleider aus längst vergangenen 
Zeiten begeisterten die Tanzabteilung bei 
ihrem Jahresabschluss. 
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MitgliederMitgliederMitgliederMitglieder----Entwicklung im Entwicklung im Entwicklung im Entwicklung im 
TV Silschede bleiTV Silschede bleiTV Silschede bleiTV Silschede bleibt positivbt positivbt positivbt positiv    
Das Jahr 2006 hat wiederum eine positive Entwicklung bei den Mit-

gliederzahlen gegeben, erläuterte Oberturnwartin Ingrid Ullrich bei der 
Jahreshauptversammlung im Vereinslokal. Zwar gab es durch Abmel-
dungen und Todesfälle 58 Kündigungen, denen standen aber 73 Neu-
zugänge gegenüber, sodass sich die Mitgliederzahl um 15 auf 638 zum 
1. Januar 2007 erhöht hat. 

Auch die Übungsleiter-
Situation hat sich positiv 
verändert, freute sich die 
Oberturnwartin. Nachdem 
die Aerobic-Abteilung ein 

ganzes Jahr verwaist war, 
konnte Ingrid Ullrich mit 
Silke Köchling eine kom-
petente Aerobic-Trainerin 
für den TV Silschede ver-

pflichten. Seit der zweiten 
Januar-Woche ist sie im 
Einsatz, und das neue 
Angebot wird inzwischen 
schon von sehr vielen 

Besuch der Übungsstunden im Vergleich 2005 - 2006 
Abteilung Mitglieder Teilnehmer Veranstaltun-

gen 
Durch-
schnitt  2005 2006 2005 2006 

Herren Montag 16 13 383 354 36 10 
Herren Freitag 15 11 428    
Damen Montag 26 26 597 612 35 17 
Damen Mittwoch 19 20 439 429 38 11 
Damen Don-
nerstag 

27 20 452 429 35 12 

55 plus 21 22 421 460 34 14 
Walking 14 14 256 241 31 8 
Jungen 22 15 378 367 32 11 
Mädchen Diens-
tag 

25 31 437 591 35 17 

Mädchen Frei-
tag 

22 16 369 341 34 10 

Fun-Sport 16 16 265 316 33 10 
Eltern-Kind 82 63 1180 1198 34 35 
Leichtathletik 12 14 79 121 25 5 
Tanzen 1 16 16 360 360 30 12 
Tanzen 2 20 20 420 480 30 16 
Tanzen 3 12 12 240 240 30 8 
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Teilnehmerinnen genutzt. 
Für die Damengruppe 1, 

die montags trainiert, 
wurde eine Vertretungs-
kraft gefunden. Da 
Übungsleiterin Cornelia 
Wiemann ein berufsbe-
gleitendes Studium auf-
genommen hat, steht sie 
nur drei Wochen zur Ver-

fügung. Mit Hilfe der 
Gaufrauenwartin Monika 
Winter konnte Iris Koke 
aus Witten als Vertretung 
gewonnen werden. Sie 
wird auch die Vertretung 
bei der Abteilung 55 plus 
übernehmen, wenn Ingrid 
Ullrich verhindert ist. 
Ingrid Ullrich bedankte 

sich im Namen des Vor-
standes und der Mitglie-
der bei allen Übungslei-
ter/innen und Gruppen-
helfer/innen für ihren Ein-
satz im vergangenen Jahr 
und wünschte sich wei-
terhin eine ebenso gute 
und harmonische Zu-
sammenarbeit. 

Altersstruktur im TV Silschede 
Alter    Turnen Handball 
 männlich weiblich gesamt männlich weiblich männlich weiblich 

0 – 6 30 32 62 30 32 0 0 
7 – 14 35 52 87 18 39 17 13 
15 – 18 27 19 46 5 9 22 10 
19 – 26 22 28 50 5 4 17 24 
27 – 40 38 55 93 14 47 24 8 
41 – 60 59 87 146 39 84 20 3 

> 60 64 90 154 54 88 10 2 
gesamt 275 363 638 165 303 110 60 

TVS-Alterspyramide

> 60

41 – 60

27 – 40

19 – 26

15 – 18

7 – 14

0 – 6
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Wer hilft weWer hilft weWer hilft weWer hilft weiiiiter imter imter imter im    

TV Silschede 1891 e.V.TV Silschede 1891 e.V.TV Silschede 1891 e.V.TV Silschede 1891 e.V.    
Allgemeine Fragen zum Turnverein 
 
offizielle Anschrift des Turnvereins 

1. Vorsitzender Manfred Bruzek 
Am Büffel 34 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 07 20 bruzek@tv-silschede.de 

Fragen zur Handball-Spielgemeinschaft 2. Vorsitzende Karina Sturhan 
Deichselbach 58 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 13 04 sturhan@tv-silschede.de 

Allgemeine Fragen zum Turnverein, 
Vorstand, Satzung 

Geschäftsführer Rolf Weber 
Am Büffel 10 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 02 87 weber@tv-silschede.de 

Turnbetrieb, Übungsstunden 
Mitgliedschaft, Beitritt, Austritt 

Oberturnwartin Ingrid Ullrich 
Nordhang 62 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 08 54 ullrich-i@tv-silschede.de 

Mitgliedsbeiträge, Spenden, Finanzen Kassenwart Jürgen Ullrich 
Nordhang 62 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 08 54 ullrich-hj@tv-silschede.de 

Sportunfälle (in der Halle, auf dem 
Sportplatz, auf dem Weg von und 
zur Übungsstunde) 

Sozialwartin Elke Schöler 
Schlebuscher Straße 21 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 5 02 35 info@tv-silschede.de 

Jugendarbeit, Kinder- und Jugendturnen  Jugendwartin  
Nikola Bruzek 
Königsfelder Str. 30 
58256 Ennepetal 
Tel.: 02333/86 19 91 

Jugendwartin  
Jennifer Schöler 
Schlebuscher Str. 21 
58285 Gevelsberg 
Telefon 5 02 35 

 jugend@tv-silschede.de 

Berichte für das TVS-Journal, 
Pressemeldungen, Internet 

Pressewart Jürgen Taake 
Nordhang 45 
58285 Gevelsberg info@tv-silschede.de 
Telefon: 9 54 9 52, Fax 9 54 9 53 

Vereinsverwaltung Anja Dieckerhoff 
Deichselbach 52 
58285 Gevelsberg 
Telefon: 66 24 91  info@tv-silschede.de  
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Eine große Besucherschar war am ersten Juni-Wochenende ins Dorf gekommen. 

DiesDiesDiesDiesmal freute sich sogar mal freute sich sogar mal freute sich sogar mal freute sich sogar 
die Sonne über das Dordie Sonne über das Dordie Sonne über das Dordie Sonne über das Dorf-f-f-f-
fest unter den Lindenfest unter den Lindenfest unter den Lindenfest unter den Linden    
Diesmal hatten die Organisatoren des 

Silscheder Dorffestes „Unter den Lin-
den“ einen richtigen Glücksgriff getan: 
Nicht nur das Wetter stimmte am ersten 
Juni-Wochenende, auch das Programm 
bot eine reichhaltige Auswahl für jeden 
Besucher. Und die kamen gern und in 
großer Zahl ins Dorf, um mit dem Ver-
einsring zu feiern. 
Für die musikalische Unterhaltung 

sorgte zunächst der alteingesessene 
Silscheder MGV Diamant, bevor der 
noch junge Chor der Gemeinschafts-
grundschule Silschede einen viel beju-

belten Auftritt hatte. Anschließend zeig-
ten die „Profis“ von Wärk 2 ihr Können. 
Spannend wurde es, als die Jugend-

feuerwehr zeigte, warum man brennen-
des Fett nicht mit Wasser löschen sollte. 
Eine eingeklemmte Person wurde aus 
einem PKW gerettet. Das Fahrzeug war 
zwar hinterher zu einem Cabrio gewor-
den, aber die Insassen wurden wohlbe-
halten befreit. 
Natürlich gab es auch ein großes An-

gebot an Getränken und Speisen sowie 
Spielgelegenheiten und eine Hüpfburg 
für die Kinder. 
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